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AUSSTELLUNG
Erinnerungen an den
Nationalsozialismus
16 Künstler der Hoch-
schule für Grafik und
Buchkunst Leipzig zeigen
ab Samstag, 26. Februar,
in ihrer Ausstellung „Do-
ra“ in der Pasinger Fabrik
ihren Umgang mit dem na-
tionalsozialistischen
Schrecken und dem Erin-
nerungsdiskurs. Mit ver-
schiedenen Medien wie
Fotografie, Video, Audio,
Installationen und Text-
collagen setzen sich die
Künstler mit ihren subjek-
tiven Zugängen zu dieser
Thematik auseinander.
Die Vernissage findet am
Freitag, 25. Februar, ab 19
Uhr statt. Die Ausstellung
ist bis zum 3. April diens-
tags bis sonntags von 16
bis 20 Uhr geöffnet. Der
Eintritt kostet zwei Euro,
ermäßigt einen Euro. lh

KONZERT
Max Osvald Trio in der
Pasinger Fabrik
Das Max Osvald Trio gas-
tiert am morgigen Diens-
tag in der Pasinger Fabrik.
Das Jazzklavier-Trio spielt
ab 20 Uhr auf der Kleinen
Bühne. Karten kosten 14,
ermäßigt zehn Euro. mm

nun die ersten Früchte trägt.
Ebenfalls wolle sich die Pfar-
rei St. Elisabeth am 22. März
mit einer Gruppenführung
durch die neue Münchner
Ohel-Jakob-Synagoge beteili-
gen. Abschließend ist für No-
vember eine Theaterauffüh-
rung zu Lessings „Nathan der
Weise“ geplant.

Einen künstlerischen Bei-
trag wollen die Musikschule
Planegg-Krailling und die
Schule der Fantasie gemein-
sam leisten. „Wir werden ei-
nen Film drehen“, kündigte
Kunstpädagogin Martina
Frick an. Voraussichtlich am
Ende des Schuljahres soll
dieser in der Tiefgarage unter
dem Planegger Markt gezeigt
werden. Als Montage soll der
Film lesende Kinder und ihre
Bücher an besonderen Orten
in Planegg und Martinsried
zeigen. „Die Musikschule
wird den Film auf Basis der
Bilder vertonen“, so Frick.

„Jetzt sind die Bürger ge-
fragt“, wandte sich Roman
Brugger in seiner Abschluss-
rede an die Planegger. Weite-
ren Ideen zum Thema „Na-
than und seine Kinder“ seien
keine Grenzen gesetzt. „Von
der Lesung im eigenen Gar-
ten bis zum orientalischen
Mittagsmenü – alles ist mög-
lich, um sich dem Stoff unse-
res Buches zu nähern“, so
Brugger. Wer eine Idee habe,
könne sich jederzeit über die
Homepage www.planegg-
martinsried-liest-ein-buch.de
an ihn wenden.

schließend einen Ausblick
auf die Veranstaltungen zu
„Planegg-Martinsried liest ein
Buch“, die in den nächsten
Monaten folgen werden. „Die
Volkshochschule wird am
7. April eine sechsteilige Ver-
anstaltungsreihe zum Thema
Christentum – Judentum – Is-
lam starten“, kündigte Brug-
ger an und freute sich darü-
ber, dass sein Engagement

trommel für das Konzept zu
rühren, das sich an eine ähn-
liche Veranstaltungsreihe in
Garching anlehnt (wir be-
richteten).

Während der Eröffnungs-
veranstaltung, die den offi-
ziellen Startschuss gab, wur-
den die ersten eifrigen Beiträ-
ge gezeigt. Die Kindertanz-
gruppe der Volksschule Pla-
negg tanzte israelische Tänze,

VON A. JOEPEN-SCHUSTER

Planegg – Am Anfang stand
die zündende Idee eines Ein-
zelnen: Roman Brugger initi-
ierte das Projekt „Planegg-
Martinsried liest ein Buch“.
Am Freitagabend war der
Funke der Begeisterung be-
reits auf zahlreiche Würmta-
ler Bürger übergesprungen.
Zur Eröffnungsveranstaltung
mit Mirjam Pressler, der Au-
torin des Buches „Nathan
und seine Kinder“, im Pla-
negger Kupferhaus kamen er-
freulich viele Leser. Ge-
spannt lauschten sie der Au-
torin, die gemeinsam mit
Schülern des Feodor-Lynen-
Gymnasiums (FLG) aus ih-
rem Roman vorlas, aber auch
sehr persönliche Einblicke in
ihr Leben und die Entste-
hungsgeschichte des Buches
gewährte.

An „Nathan der Weise“
von Gotthold Ephraim Les-
sing kommt kein Schüler vor-
bei. Ihre eigenen Kinder hät-
ten die Lektüre gehasst, sagt
Mirjam Pressler. Das sei einer
der Gründe für sie gewesen,
die Ringparabel noch einmal
neu zu erzählen. In „Nathan
und seine Kinder“ wiederholt
Pressler Lessings Aufruf zur
Toleranz zwischen den Reli-
gionen und liefert neuen Dis-
kussionsstoff zu einem The-
ma, das seine Aktualität nicht
verloren hat.

Für Initiator Roman Brug-
ger war es vor allem die Tat-
sache, dass „Nathan und sei-

Der Funke ist übergesprungen
Autorin Mirjam Pressler und Planegger Schüler eröffnen Veranstaltungsreihe rund um „Nathan und seine Kinder“

„PLANEGG-MARTINSRIED LIEST EIN BUCH“ ................................................................................................................................................................................................................................................................................

ne Kinder“ ein Buch ist, das
alle angeht. Deshalb wählten
er und eine Jury den Roman
für das Projekt aus. „Planegg-
Martinsried liest ein Buch“
ist eine Initiative, die Men-
schen in Planegg und Mar-
tinsried durch die gemeinsa-
me Lektüre einander näher
bringen soll. Vor etwa einem
halben Jahr begannen Brug-
ger und sein Team die Werbe-

die Klezmer-Musikgruppe
spielte zum Einlass, am Piano
saß Maximilian Bach von der
Musikschule Planegg-Krail-
ling, und die FLG-Schüler
Willi Barkawi (6. Klasse) und
Lukas Rebbert (9. Klasse)
zeigten während der Lesung,
wie viel Spaß das Buch von
Mirjam Pressler machen
kann.

Initiator Brugger gab an-

In Trachtengewändern drehten sich die Mädchen und Buben der Kindertanzgruppe der Volksschule Planegg. Ein israeli-
scher Tanz war ihr Beitrag zur Eröffnung der Veranstaltungsreihe „Planegg-Martinsried liest ein Buch“. FOTO: BODENBERGER
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